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Johan Galtung wurde 1930 als Sohn eines Arztes in Norwegen geboren. Er studierte 
Mathemathik und Soziologie. 1959 gründete er in Oslo das „PRIO“ (International 
Peace Research Institute Oslo), eines der ersten Friedensforschungsinsitute der Welt 
und zugleich auch das erste und einzige Norwegens.  
 
J. Galtung gilt als einer der Väter der Friedens- und Konfliktforschung, prägte 
Begriffe wie strukturelle Gewalt und positiver Frieden. Als Begründer der 
sogenannten Transcend-Methode hat er in über 40 Konflikten weltweit als Vermittler 
meist auf Einladung der Regierung gewirkt. Er wurde vielfach geehrt, so 1987 mit 
dem Alternativen Nobelpreis und 1993 mit dem Gandhipreis. Heute ist er Direktor 
von TRANSCEND, einem internationalen Netzwerk für Frieden und Entwicklung 
und lebt in Frankreich.  
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